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Gesetz- und Verordnungsblatt
i

das

öll  e r r e i c h i s ch  i l l i  r i s che  Rn Ile Iiliinkl.
bestehend auS den gefürsteten Grafschaften G ö r z  und  G ra d iS c a ,  der  M arkgrafschaft  I s t r i e n  

u n d  der  re ichsunm it te lba ren  S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  Gebiete.

3obr(l<im! L G W .

VII. S  t ü cf.

A u S g e g e b e n  und  v e r s e n d e t  am 19.  J u n i  1877.

9 .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthalterei in 
Triest, vom 31. M a i 1877,

in  B e tre f f  der Aenderung des T e s te s  des § 1 3 0  der a m  8 .  S e p tem b er  1 8 6 9 ,  G .  it. B .  
G .  N r .  2 1 ,  kundgemachtcn In s t ru c t io n  zur A u s fü h ru n g  des Wehrgesctzes.

Nach gepflogenem Einvernehm en m it den betheiligtcn k. k. it. k. ungarischen M in is te r ien  
verordnet d a s  R e ichs-K rieg s-M in is tc r in m  m it  C i rc n la r -E r la ß  vom 7 . A p r i l  1 8 7 7 ,  Z .  7 7 0 ,  
daß  an die S te l l e  des gegenwärtigen T ex tes  des § 1 3 0  der In s t ru c t io n  zur A u s fü h ru n g  
der Wehrgesetze, betreffend die B e fäh ig u n g  zum einjährigen freiwilligen D ienste ,  folgende 
Neutextirung zu treten h a t :

D arlegu ng  der wissenschaftlichen B efäh igung  mittelst P rü fu n g .
1. P r ü fu n g s - G e g e n s tä n d e :

A .  S p ra c h en ,
B . G eographie ,
C . Geschichte,
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D . Naturgeschichte,
E .  Physik,
F .  Chemie,
G . M a them at ik .

2 .  D i e  P r ü f u n g  w ird nach freier W a h l  des E x am inanden  in  einer an den öffentlichen 
M itte lschulen  der österr.-ung. M onarch ie  a l s  Unterrichtssprache gesetzlich eingeführten S p r a c h e  
(H aup tsp rachc)  abgelegt.

3 .  D i e  sprachliche P r ü f u n g  erstreckt sich ans zwei S p r a c h e n :  auf  die Hauptsprache und 
eine zweite S p rach e .

M s  zweite S p ra c h e  ha t  nach freier B est im m ung  des E xam inanden  zu ge lten : entweder 
eine andere der un ter  2. bezeichnten Landessprachen der österr.-ung. M o narch ie  oder eine der 
fremden S p r a c h e n :  Französisch, Englisch, Lateinisch.

D i e  P r ü f u n g  in  jeder S p ra c h e  zerfällt in eine schriftliche und eine mündliche.
4 . Anforderungen in den einzelnen G egens tän den :

A .  S p r a c h e n
H au p tsp rach e :  Grammatikalische und stylistische Correetheit ,  S icherhe it  und G ew and the i t  

tut mündlichen und schriftlichen Gebrauche der S p ra c h e  fü r  Gegenstände innerha lb  der B o r -  
stellungskrcise, deren Beherrschung der E xam inand  durch die P r ü f u n g  darlegen soll. D u rch  
die Lectüre gewonnene Charakteristik der vorzüglichsten prosaischen und poetischen D a rs te l lu n g s -  
formen. E inige Bekanntschaft m it  der neueren L ite ra tu r  ans G r u n d  der Lectüre einzelner 
H aup tw erke .

B e i  der schriftlichen P r ü f u n g  w ird  dem E xam inanden  ein seinem Gedankenkreise und 
dem erforderlichen B i ld u n g s g ra d e  angemessenes T hem a  zur freien B earb e i tu n g  aufgegeben. 
D i e  mündliche P r ü f u n g  betrifft i n  Ansehung der G ra m m a tik  vornehmlich solche P m ie te ,  zu 
deren V o rn a h m e  der vom Candidaten  gelieferte Aufsatz zunächst A n la ß  bietet, insbesondere die 
Lehre vom S a tze  und den Satzzeichen:

Z w e i t e  S p r a c h e :
a )  Landessprache nach P u n c t  2 :  Grammatikalische und stylistische Correetheit, S icherhe it  und 

G ew and the i t  im  mündlichen und schriftlichen G ebrauche der S p ra c h e  für  Gegenstände 
innerhalb  der Gedankenkreise, welche beim Sprachunte rr ich te  in  den Mittelschulen gewöhn­
lich bearbeitet werden. I m  Uebrigen wie bei der Hauptsprache.

b )  Französisch oder E ng lisch : V erständniß  französischer oder englischer Schrif tw erke auf 
G r u n d  ausreichender grammatikalischer und lexikalischer Kenntnisse; a n s  der Lectüre 
gewonnene Bekanntschaft m it  einigen der wichtigsten Werke der betreffenden L i te ra tu r ;  
Leichtigkeit und S icherhe it  im  (mündlichen) Uebersetzen prosaischer Stücke a u s  dem 
Französischen oder Englischen; Correetheit im  (schriftlichst) Uebertragen einer A ufgabe 
m äß ig er  Schwierigkeit  in  d a s  Französische oder Englische.

c )  Lateinisch: S ich erh e i t  und Fertigkeit  in Uebcrsetzung römischer Schriftsteller,  vornehmlich 
Prosaiker  (C äsa r ,  L iv iu s ,  Cicero, T a c i t u s )  au f  G ru n d  genauerer grammatikalischer 
Kenntnisse der lateinischen S p ra c h e ;  Bekanntschaft m it  der römischen L ite ra tur  in  ihren 
bedeutendsten Erscheinungen; Correetheit im  schriftlichen Gebrauche der lateinischen S p ra c h e  
bei U ebertragung eines prosaischen S tückes in  dieselbe.
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ß .  G e o g r a p h i e :  Kenntniß  der Elemente der mathematischen Geographie .  K enntn iß  
der topischen und politischen G eog rap h ie  E u r o p a s ,  insbesondere der geographischen V e rh ä l t ­
nisse der österr.-ung. M onarch ie .  Bekanntschaft m it  den wichtigeren geographischen V e rh ä l t ­
nissen der übrigen W elttheile . Geographische S k iz z i ru n g  a u s  dem G edäch tn is ; : G esta lt  der 
europäischen S t a a t e n ,  Lauf der größeren Flüsse, H anp tr ich tnn g  der G e b irg szü g e ,  Lage der 
wichtigsten O r t e .

C. G e s c h i c h t e :  K enntniß  der Hauptbegebenhciten der Völkergeschichte nach ih rem  
pragmatischen Z usam m enhang ,  insbesondere der neueren und neuesten Z e i t .  Uebcrsichtliche 
Kenntniß  der Kulturgeschichte. G enaue re  K enntniß  der Geschichte von Oesterreich-Ungarn.

D .  N a t u r g e s c h i c h t e :  Uebcrsichtliche (systematische) Kenntniß der T h ie r -  und Pf lanzen-  
g ruppen  auf G r u n d  der Bekanntschaft m it  den wichtigsten Thatsachcn a u s  ihrer A natom ie,  
Physio log ie  und M orph o lo g ie .  Kenntniß  der F o rm e n  und Eigenschaften der wichtigeren 
M in e ra l ie n ,  sowie der belangreichsten Thatsachcn a u s  dem Gebiete der Geologie .

E .  P h y s i k :  V crständniß  der wichtigsten Naturerscheinungen, insbesondere klare Auffassung 
des empirischen T h e i le s ;  mathematische B e g rü n d u n g  n u r  so weit, a ls  hiezu E le m e n ta r -M it te l  
ausreichen.

F .  C h e m i e :  V crständniß  der chemischen Gesetze. Kenntniß  der wichtigsten Grundstoffe  
und ihrer Verbindungen, des V orkom m ens, sowie der B e deu tu ng  derselben für  die N a tu r  
und fü r  die In d u s t r ie .

G .  M a t h e m a t i k :  Gründliche Kenntniß  der gesannntcn elementaren M ath em at ik ,  
G eübtheit  in  A nw endung  derselben.

a )  Arithmetik und A lgebra  b is  einschließlich der Gleichungen zweiten G r a d e s  m it  einer
Unbekannten der arithmetischen Progressionen I .  R a n g e s  und der geometrischen P r o ­
gressionen. *

b )  G eo m etr ie :  P la n im e tr ie ,  S te reom etr ie ,  ebene T rigon om etr ie ,  Hanptcigcnschaften der
Kegelschnittslinien.

c )  Prosec tionslehre  und ihre A nw endung  auf Schattcnlehre .
D i e  mathematische P r ü f u n g  ist schriftlich und m ündlich; die schriftliche erstreckt sich n u r  

auf  den praktischen T h e il .

Pino m .  p .




